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ſolches Thier unter Zurückgreifen auf das ältere Geſetz mit 100 
Mark beſtraft werden könne. Das Kammergericht wies jedoch die 
Reviſton zurück, indem es die oben erwähnte Frage bejahte und 
ausführte, daß ſich nach dem Jagdpoltzeigeſetz, welches eine Strafe 
bis zu 150 M. für einen derartigen Fall feſtſetzt, auch die erkannte 
Strafe rechtfertige. 


der Seuche aus Rußland naturgemäß am meiſten zu leiden hätten, 
von derſelben am allerwenigſten betroffen worden ſind. Der 
Departementsthierarzt Dr. Mehrdorf erklärte auf der 21. General⸗ 
Verſammlung des oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Zentralvereins 
auf Grund einer genauen Verfolgung aller dabei in Betracht kommenden 
Vorgänge mit großer Beſtimmtheit, daß auch die gegenwärtige Epidemie, 
ebenſo wie die frühere — irrthümlicher Weiſe habe man früher das 
Gegentheil behauptet — auf einer Verſchleppung von weſtlicher 
Richtung her beruht, und daß als Träger der Seuche die Wolle 
von Handelsſchafen gedient hat. In der Agitation gegen die Her⸗ 
abſetzung der Zölle entwickelt, wie man der „Danz. Ztg“ ſchreibt, 
beſonders der oſtpreußiſche Zentralverein zu Königsberg eine rüh⸗ 
rige Thätigkeit und hat entſprechende Petitionen dem Miniſterium 
und dem 17 eingereicht; a hat ſich der Zentral⸗ 
Verein für Littbauen und Mafuren hlervon trotz 
mancher Liebeswerbungen in der konſervativen Preſſe fern gehalten. 
Der famoſe Antrag auf Verbot des Gänſehandels mit Rußland 
kam in der eg ee des letzteren Vereins gar nicht 

erent dafür, Dr. Brandes⸗Althof, 


Amtliches. 

Berlin, 30. en. Der König hat den Geheimen Regiſtra⸗ 
toren im Juſtizminiſterium, Kanzlei⸗Räthen Dr. Brecht und 
Stellmann den Charakter als Geheimer Kanzlei⸗Rath, dem Amts⸗ 
gerichts⸗Rath Fritze in Stettin den Charakter als Geheimer Juſtiz⸗ 
Rath, dem Geheimen Kalkulator Schlüter im Juſtiz⸗Miniſterium 
den Charakter als Rechnungs⸗Rath und dem Geheimen Regiſtrator 

immermann ebendaſelbſt den Charakter als Kanzlei⸗Rath ver⸗ 

ehen; ſowie den Landgerichts⸗Rath Schulz in Inſterburg zum 
Landgerichts⸗Direktor daſelbſt, den Gerichts⸗Aſſeſſor Rahmel in 

oppot zum Amtsrichter in Willenberg, den Gerichts⸗Aſſeſſor 

kdeißner in Halle a. S. zum Amtsrichter in Filehne, den 
Gerlchts⸗Aſſeſſor Gadow in Strelno zum Amtsrichter da⸗ 
ir den Gerichts⸗Aſſeſſor Gahbler in Wreſchen zum 

mtsrichter daſelbſt, den Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Stumpfe in 
Beuthen O.⸗S. zum Staatsanwalt daſelbſt und den Gerichts⸗ 
Aſſeſſ. Uffeln in Rietberg zum Amtsrichter in Rietberg ernannt; ferner 
den nachſtehend benannten Rechtsanwälten und bezw. Notaren den 
Charakter als Juſtiz⸗Rath verliehen, und zwar: im Bezirk des 
Ober⸗Landesgerichts zu Breslau: den Rechtsanwälten und No⸗ 
taren Friedmann in Glogau, Berger in Breslau, Kühne in Glatz 
und Felſcher in Hirſchberg; im er des Ober⸗Landesgerichts zu 
Poſen: den Rechtsanwälten und Notaren Meyer in Oſtrowo, 
Thiel in Krone a. d. Br. und Thiel in Wreſchen; im 
Bezirk des Kammergerichts: den Rechtsanwälten und Notaren 
Munckel I. Winterfeld und Kleinholz in Berlin. 

Der König hat dem ordentlichen Mitgliede des Landes⸗Kon⸗ 
ſiſtoriums zu Hannover, Konſiſtorial⸗Rath Dr. Stockmann den 
Charakter als Ober⸗Konſiſtorial⸗Rath, dem General⸗Kommiſſions⸗ 
— — Rojahn zu Breslau den Charakter als Rechnungs⸗Rath 
verliehen. 


Ver miſchtes. 


„Aus der Reichshauptſtadt, 30. Dez. Eine blutige 
Schlägerei ſpielte ſich in der letzten Nacht in der Mällerſtraße 
ab. Eine hieſige Firma in der Schulſtraße iſt bei dem Bau der 
Eifenbahn Berlin⸗Kremmen bethetligt. Da die Erdarbeiten gegen⸗ 
wärtig ruhen müſſen, ſo berief ſie ihre Leute zurück, von denen 
als letzte geſtern Nachmittag der etwa 30 jährige Buchhalter Bolt, 
der 45 Jahre alte Vorarbeiter Hoppe und ein Arbeiter, von dem 
nur der Vorname Heinrich bekannt iſt, in Berlin eintrafen. Ste 
begaben ſich in die Wirthſchaft von Kunze, Müllerſtraße 30, die ſie 
erſt kurz nach 12 Uhr in voller Einigkeit verließen, um die benach⸗ 
barte Herberge von Böttcher aufzuſuchen, wo ihr Arbeitgeber für 
ſie Nachtlager beſtellt hatte. Eine Frau L., die aus dem Theater 
nach Haufe kam, ſah um dieſe Zeit auf der Straße drei Männer 
wüthend mit einander kämpfen und mit ſchweren Werkzeugen und 
anſcheinend auch mit Meſſern ſich gegenſeitig bearbeiten. Als 
ſpäter der Revierwächter an die Stelle kam, fand er Hoppe mit 
eingeſchlagenem Schädel in einer Blutlache liegend auf und benach⸗ 
richtigte das 57. Polizeirevier, daß den bewußtloſen Mann ſofort 
mittels Droſchke der Charité zuführte. Eine halbe Stunde ſpäter 
fand ein Schutzmann den Buchhalter Bolt mit vollſtändig zertrüm⸗ 
mertem Schädel bei der Nazarethkirchſtraße liegend auf und ſorgte 
dafür, daß der nur noch röchelnde Mann gleichfalls nach dem ge⸗ 
nannten Krankenhauſe befördert wurde. Der dritte iſt bis jetzt nicht 
ermittelt worden; auch er dürfte nicht ohne Verletzungen davonge⸗ 
kommen ſein. Bolt dürfte ſchwerlich mit dem Leben davonkommen, 
eee lebensgefährlich, wenn auch nicht völlig hoffnungslos 
arnieder. 

Der an chroniſchem Alkoholismus leidende 
Droſchkenkutſcher Stegmann hat in den letzten Tagen wieder⸗ 


n 
reichtſchen Behörden, das vor Allem erſt näherer Aufklä⸗ 
rung bedürftig wäre, berichtet die hieſtige „N. fr. Volksztg.“ Dem 
Blatte war im Jahre 1889 wegen ſeiner Mittheilungen über die 
Kronprinzen- Affäre der Poſtdebit in Oeſterreſch entzogen 
worden. In neuerer Zeit gelangen nun auch ſeine Kreuzband⸗ 
ſendungen, welche nach Oeſterreich gehen, wieder zurück mit dem 
Vermerk: „In Oeſterreich der Poſtdebit entzogen.“ Geſchäfts⸗ und 
Privatbriefe, welche auf dem Couvert den Vordruck „Volksztg.“ 
tragen, würden ebenfalls geöffnet und dann erſt an die Adreſſaten 
befördert. Inſerenten in Oeſterreich, denen die Beleg Exemplare 
in Briefen und eingeſchrieben geſandt wurden, erhielten dieſe eben⸗ 
falls nicht. Die Briefe wurden geöffnet und an das Blatt zurück⸗ 
geſchickt mit dem Vermerk: „Enthält verbotene Schriften.“ Wie holt Verſuche gemacht, ſeine Frau ums Leben zu brin⸗ 
das Blatt mittheilt, habe es den Schutz des bayerlichen Geſandten gen. Am Mittwoch kam Stegmann, der ſeit ſechs Jahren ver⸗ 
in Wien hiergegen angerufen. i heirathet iſt, in die in der Schönlelnſtraße belegene Wohnung, die 

5 er mit ſeiner Frau tune hat, verlangte von der Frau Geld, zog 
Militäriſches. 


ein Taſchenmeſſer und drohte, ſie zu erſtechen, falls ſie ſich weigern 

ſollte, das geforderte Geld auszuhändigen. Es gelang der ges 

*Perſonal veränderungen im V. Armeekorps: Dr. Lin⸗ ängſtigten Frau, den Mann zu beruhigen, und nachdem er 4 Mk. 

demann, Stabs⸗ und Bataillonsarzt vom 2. Bataillon des Gre⸗ empfangen hatte, entferate er ſich, kehrte aber bald mit einem Re⸗ 
nadier⸗Regiments König Wilhelm I (2. Weſtpr.) Nr. 7, zur 2. Ab: 
thellung 2. Garde⸗ x rtillerle⸗Regiments 1 Dr. Eckert, 


Deutſchland. 
Berlin, 30. Dezember. 

— Ein wie großes Avancement die neue Militär⸗ 
vorlage für die Offiziere mit ſich bringen würde, ergiebt 
ſich nach den der Militärkommiſſion mitgetheilten Etats aus 
den folgenden Ziffern für das preußiſche Kontingent. Dar⸗ 


Offizierſtellen 799 Stellen vom Premierlieutnant an aufwärts 
enthalten, nämlich 379 Premierlieutnants, 50 Hauptleute zweiter 
Klaſſe, 192 Hauptleute erſter Klaſſe, 170 Bataillons komman⸗ 
deure, 6 Oberſten, 2 Generalmajors. Die Stellen vertheilen 
ſich auf die einzelnen Waffengattungen wie folgt: Infanterie: 
133 Bataillonskommandeure, 133 Hauptleute 1. Klaſſe, 266 
Premierlieutnants; Feldartillerie: 16 Abtheilungskomman⸗ 
deure, 24 Hauptleute 1. Klaſſe, 24 Hauptleute 2. Klaſſe, 48 
Premierlieutnants; Fußartillerie: 2 Generalmajors, 3 Regi⸗ 
ments kommandeure, 8 Bataillonskommandeure, 10 Haupt: 
leute 1. Klaſſe, 10 Hauptleute 2. Klaſſe, 20 Premierlieut⸗ 
nants; Artillerieſchießſchule: 7 Bataillonskommandeure, 
5 Hauptleute 1. Klaſſe, 4 Hauptleute 2. Klaſſe, 4 Premier⸗ 
Lieutenants; Pioniere: 1 Oberſt, 3 Bataillons kommandeure, 
6 Hauptleute 1. Klaſſe, 6 Hauptleute 2. Klaſſe, 10 Premier⸗ 
Lieutenants; Eiſenbahntruppen: 2 Regimentskommandeure, 
3 Bataillonskommandeure, 5 Hauptleute 1. Klaſſe, 4 Haupt⸗ 
leute 2. Klaſſe, 8 Premierlieutenants; Kavallerie: 9 Ritt⸗ 
meiſter 1. Klaſſe, 1 Rittmeiſter 2. Klaſſe, 8 Premierlieutenants. 
Bei den Aerzten kommen im preußiſchen Kontingent fol⸗ 
gende neue Stellen in Frage: 8 Oberſtabsärzte 1. Klaſſe, 
8 Oberſtabsärzte 2. Klaſſe, 7 Stabsärzte, 62 Aſſiſtenzärzte 
1 3 7. ic s nach wahlt 
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volver zurück und erklärte, ſich erſchteßen zu wollen. Auch 1 
Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe vom 2. Garde⸗Regiment zu Fuß, zum Stabs⸗ 


Mal gelang es, den Mann zum Verlaſſen der Wohnung zu 
wegen, ehe Unheil angerichtet wurde. Donnerſtag Nachmittag 
und Batalllonsarzt des 2. Bataillons Grenadler⸗Regiments König erſchien er wieder bei ſeiner Frau und verlangte aber⸗ 
Wilhelm I (2. Weſtpr.) Nr. 7 befördert. Dr. Betrid, Dr. Ka u⸗ mals Geld und ſeine Verſicherungskarte. Während die Frau 
dewitz. Unterärzte der Reſerve vom Landwehr: Bezirk Görlitz nach der Karte ſuchte, drehte ſich Stegmonn plötzlich zu ihr, 
bezw. Jauer, zu Affiftenzär ten 2. Klaſſe befördert. Dr. Glaſer, zog einen Revolver und feuerte einen Schuß ab, der glücklicher⸗ 
Stabsarzt der Landwehr 2. Aufgebols vom Landwehrbezirk Glogau, weiſe ſein Ziel verfehlte. Am Abfeuern eines zweiten Schuſſes 
der Abſchied bewilligt Ronge, Roßarzt vom Ulan.⸗Regt. Kaiſer wurde Stegmann durch ſeinen Schwager verhindert, der zufällig 
Alexander III von Rußland (Weſtpr.) Nr. 1, zum Dragoner⸗Regt. in dem Zimmer anweſend war. Durch eine Aufforderung des 
König Friedrich III. (2. Schleſ.) Nr. 8. Schwagers, ein benachbartes Schanklokal aufzusuchen, ließ ſich 
*Perſonal veränderungen in der 4. Diviſion: Gieger, 
e in Stargard i. Pomm., nach Bromberg, Hey⸗ 


Stegmann bewegen, die Wohnung zu verlaſſen, und man brachte ihn 
Bir der nüchſten Polizeiwache. Bei ſeiner Vernehmung erklärte 
* A* Kaſernen⸗Inſp. in Bromberg, nach Stargard i. Pomm., — 
verſetzt. 


er, daß der Revolver ſich zufällig entladen habe, weil er nicht ver⸗ 
ſtehe, mn der Waffe umzugehen, doch ſteht dieſe Angabe im Wlder⸗ 
ſpruch zu den Ausſagen der Frau und ihres Bruders. Da Ste 
mann, der bereits einmal in einer Irrenanſtalt geweſen iſt, na 
feiner Siftirung unverkennbare Anzeichen geiſtiger Störung ver» 
rieth, iſt er nach der Charitee gebracht worden. 
Dem Buchhändler Herrn Franz Lipperheide iſt nach 
Meldung Berliner Blätter der Freiherrntitel verltehen worden. 
us Konſtantinopel, 25. Dez. wird der „Pol. Corr.“ 
aber Aion Einbrudöbiebftagt in die öſterreichiſche Botſcha 
olgendes gemeldet: Heute Nacht hat ſich ein Einbrecher in die 
Pound des erſten Dragomans der öſterreichſch⸗ungarlſchen Bot⸗ 
ſchaft, Herrn Mäller, zu ſchleichen gewußt. Als Herr Müller um 
uhr Abends heimkehrte, fand er feine Wohnung offen. Auf 
den Ruf nach ſeinem Diener antwortete eine fremde Stimme: „Jo⸗ 


Aus dem Gerichts ſaal. 

B. C. Berlin, 29. Dez. Der Strafſenat des ede 
richts fällte heute in der Reviſtonsinſtanz zwei für Jagdin⸗ 
tereſſenten bemerkenswerthe Entſchetdungen. Im erſten Falle 
handelte es ſich um eine Anklage wegen Uebertretung einer Ver⸗ 
ordnung der Regierung zu Frankfurt a. O. vom 21. Juni 1865 
über die Helliabaltung der Sonn⸗ und Feſttage, wonach u. A. Hetz⸗ 
und Treibjagden an dieſen Tagen gänzlich verboten, gewöhnliche 
Jagden aber nur vom Schluß des Nachmittagsgottesdienſtes ab 
geſtattet find. Daraufhin wurde ein Herr B. angeklagt, weil er 
nämlich am 10. Juni d. J., einem Sonntage, um 7 Uhr Vormit⸗ 
tags auf die Jagd gegangen war. Das Schöffengericht erkannte 
auf Freisprechung, da der Angeklagte nicht während des Hauptgottes⸗ 
dienſtes gejagt, alſo auch keine Störung deſſelben begangen habe. 
Die Strafkammer zu Guben aber erachtete immerhin eine Ueber⸗ 
tretung der betreffenden Verordnung für vorliegend und erkannte 
deshalb auf 3 M. Geldſtrafe, wogegen B. wieder mit dem Hinweis 
auf den Rechtsgrundſatz „nulla poena sine lege“ und den Um: 
ſtand, daß der Geſetzgeber nur eine Störung des Gottesdienſtes 
habe hindern wollen, eine ſolche aber nicht erfolgt jet, Reviſſon 
einlegte. — Das Kammergericht wies dieſelhe aber unter folgender 
Ausführung zurück. Die Grundlage für die betreffende Verord⸗ 
nung ſei durch die Kabinetsordre vom 7. Februar 1837 gegeben, 
welche die Reglerungen ermüchtigt, in Betreff der Heiligbaltung 
der Sonn⸗ und Feſttage Anordnungen zu treffen. Die qu. Ver⸗ 
ordnung gehe nicht über den geſetzlichen Rahmen hinaus, indem ſie 
nämlich die Jagd an Sonntagen nicht grundſätzlich verbiete, ſon⸗ 
dern nur Beſchränkungen unterwerfe. Ob es zweckmäßig ſei, die 
Jagd vor dem Hauptgottesdienſt zu verbſeten und nach demſelben 
zu erlauben, dieſe Frage unterliege nicht der richterlichen Prüfung. 
— Im zweiten Falle handelte es ſich um die Frage, ob neben dem 
Geſetz über die Schonzeit des Wildes vom 16. Februar 
1870 noch das Sanbpoligeigeieh vom 7. März 1850 in Aumendung 
gebracht werden kann. Ein Herr H. war nämlich, weil er währen 
der Schonzeit nach einer Wildente geſchoſſen hatte — eine Tödtung 
derſelben war nicht exwieſen — von dem Schöffengericht wegen 


Jagdvergehens zu 3 Wochen Gefängniß, in der Berufungsinſtanz 
d kammer zu Guben aber nur wegen Uebertrekung des ſich erſt vor Kurzem zu einem Beſuch dorthin begeben. 
Gesetzes bon 4880 zu 100 M. Geldſtrafe verurteilt worden, wo⸗ Einen traurigen Verluft hatte am 23. Dezember ein 


p. Ein 
gegen er Reviſion einlegte und 10 namentlich bemerkte, daß das hieſiger Landbriefträger. Derſelbe verlor auf dem Wege von Zegrze 


Aus en, 29. Ber Die zwiſchen Deutſchlan d 
und Rußland ſchwebenden Verhandlungen über den Abſchluß 
eines Handels vertrages haben, obwohl nach den bisherigen 
Nachrichten ein Zuſtandekommen deſſelben wenig wahrſcheinlich iſt, 
die reinen Agrarpolitiker in eine förmliche Erregung verſetzt, und 
wiederum werden jene ſchon tauſendfach gehörten und ebenſo oft 
widerlegten Gründe hervorgeſucht, die für die Nothwendigkeit hoher 

ölle auf landwirtbſchaftliche Produkte ſprechen ſollen. Eine 

erabſetzung der Getreidezölle auf die Oeſterreich Ungarn und den 
anderen meſſtbegünſtigten Staaten zugebilligten Sätze würde, jo 
behauptet man, nicht allein die Präſtationsfähigkeit der Landwirth⸗ 
ſchaft beeinträchtigen, ſondern auch dierenigen Beſtrebungen lahm 
legen, die dahin gehen, die Bodenerträge durch verbeſſerte Ackerung 
und vermehrte Düngung derartig zu ſteigern, daß Deutſchland in 
Bezug auf Ernährung der eigenen Bevölkerung vom Auslande 
unabhängig wird. (? 5) Weiter feblt natürlich auch das Argument 
nicht, daß die gegenjeitigen Zollermäßigungen nur der Induſtrle, 
dem Handel und dem Bergbau zu Gute kommen, für die Landwirth⸗ 


ſulatsgebäuden, noch im angrenzenden Parke eine Spur des 
Diebes gefunden werden. Der Einbrecher, der gerade in beſter 
Arbeit geſtört wurde, entnahm aus dem erbrochenen Schreibtiſch 
300 Francs in Baarem, den Revolver, mit welchem er Herrn 
Müller bedrohte, und einige Werthſachen. Die vom Konſulate 
eingeleitete Unterfuchungihat bisber keinen 571 6—.— Erfolg gehabt. 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach war der Einbrecher ein mit den 
Lokalitäten der Botſchaft vertrautes Individuum und zwar richtet 
1 ee gegen einen früheren Diener eines der Mitglieder 
er Botſchaft. 

i nn nn I 


Lokales. 


Poſen, 31. Dezember. 


p. Todesfall. Geſtern ſtarb in Strasburg in Weſtpreußen 
unerwartet der ger Steuerrath Neukranz, eine hier in Polen 
ſehr bekannte und allgemein beliebte Perſönlichkeit. Derſelbe hatte 


Staa ung gegenüber macht man geltend, daß das deutſche 
e Ermäßigung der Zölle für aus Rußland einge⸗ 
Wortes Getreide nach dem Durchschnitt der letzten drei Jahre eine 
indereinnahme von jährlich über 20 Millionen Mark haben 
würde, und daß durch einen ſolchen Ausfall die auf 30—40 Mil⸗ 
onen jährlich geſchätzten Mindereinnahmen aus den Zöllen in 
(ge der bisher abgeſchloſſenen Handels verträge ſich auf 50—60 
iltonen erböben und durch andere Steuern gedeckt werden 
mußten. Die Maul⸗ und Klauenſeuche wird als willkommener 
Anlaß zu einem energiſchen Vorſtoß auf gänzliche Sperrung 
er ruſſiſchen renze gegen Klauenvieh und — Gänſe 
benutzt. Doch iſt für dieſelben der Umſtand entſchieden wenig 
günſtig, daß gerade die Grenzkreiſe, welche bei einer Einſchleppung 


über die Schonzeit von 1 das Tödten einer Wildente nach Poſen das Portemonnate mit feiner ganzen Baarſchaft im 
— M. 8 5 daher nicht für das bloße Jagen auf ein] Betrage von ungefähr 40 M. Die Pollzeibehörde hat jetzt, da der 
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5 Juhrunfall. Geſtern Mittag gerieth der Jerfitzer Omnibus 
vox dem Berliner Thor derartigemit einem Fleiſcherwagen zufſammen, 
daß das linke Vorderrad des erſteren entzweibrach. Die Schuld 
an dem Unfall trifft allein den ſtark angetrunkenen Kutſcher des 
leiſcherwagens, deſſen Name denn auch von dem Schutzmann zur 
eſtrafung notirt wurdc. 

p. Bettler. Bei der jetzt eingetretenen ſtarken Kälte mehrt 
ch die Zahl der Bettler in der Stadt wieder ſehr. Geſtern wur⸗ 
— — 55 11 derartiger Landſtreicher durch die Polizei zur Haft 
gebracht. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 31. Dezember. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Landrath Schmeltzer 

a. Schroda, Hauptmann a. D. Namslau u. Dr. jur. Namslau a. 

Berlin, er ant Hirſch a. Chemnitz, Prokuriſt Meyer a. Berlin, 

die Kaufleute Weinholz a. Charlottenburg, Rengel a. Sternberg, 

Lohnſtein a. Berlin, Gießmann a. Cottbus, Bellert a. Leipzig u. 

Grabltz a. Torgau. 5 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſitzer Graf 

v. Bninsfi a. Gaelgemo, v. Moizczensti a. Niewezynek, v. Chelmicki 

* a. Malachowo, v. Chekmicki a Odalanow u. v. Kalkſtein a. Goscle⸗ 

* jewo, Kaufmann Thiemel a. Breslau. 

SR Theodor J. Hotel garni. Die Kaufl. Andereya a. Rheydt, 

ke 3 a. Berlin u. Niek a. Ahaus, Eiſenheimer a. 

anffurt a. M. 

Br: Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Ziegel u. 
BE. Berliner a. Wongrowitz, Afrikareiſender Weſtmark a Oeſterreich, die 
En Gutsbeſitzer Remerk a. Gutatowo u. Roſenfeld a. Romtſchin, Rentier 

Gumnior a. Breslau. 

— ͤ ͤ — ——— (F—b 


Handel und Verkehr. 


un Auswärtige Konkurſe. Konkurs iſt eröffnet über das 
Vermögen 1) des Kaufmanns Friedrich Wilhelm Spielhagen, in 
irma Spielhagen u. Treß in Berlin, Mohrenſtr. 21; 2) des 
aufmanns Iſidor Behrend, in Firma en in Berlin, 
Biſchofſtr 19; 3) der Handelsfrau Thekla Flatow zu Oranienburg 
und Zweigniederlaſſung in Schönwalde. — Glaſermeiſter Johann 
uber, meier Tiſchlermeiſter Ernſt Blaſe, Breslau. — 
iſchlermelſter Karl Florian, Breslau. — Kaufmann Saat Kugel⸗ 
mann, Wehlheiden. — Kaufmann Franz Dolle, Lütgendortmund. 
— F. Oskar Naefe, Elſterberg. — Fabrikant Franz Heinrich 
Bieſterfeldt, Hamburg. — Otto Both, Hamburg. — Maurermeiſter 
Herm. Buhrmeſter, Hamburg. — Kaufmann P. Joſ. Wrede, 
5 abrikant Adalbert Werner, Reichenbach. — J. Strauß⸗ 
Lebrecht, Mannheim. Nachlaß des Transportunternehmers 
Emil Jeannin, Mühlhauſen i. E. Sattlermeiſter Joſ. Höß, 
München. — Schuhmachermeiſter Joh. Schletterer, München. — 
Frey und Wagner, Nürnberg. — Handelsmann Moritz Scherbel, 
Oblau. — Kaufmann Wilhelm Buttjer (in Firma C. Propping), 
Oldenburg. Schmiedemeiſter N. H. Sielcken, Otterndorf. — 
Offene Handelsgeſellſchaft Düſch und Stern, Vöhrenbach. 
a Heinrich Bindel, Annen. — Hecht u. Schmidt 
au. 
— ——— —æ¶ääG 


TLandwirthſchaſtliches. 


— Das ungehörnte Merino Kammwoll⸗Fleiſch⸗Schaf. 
Die Herde der Stammſchäferei in Zoſſen (Oeſterr.⸗Schleſ.) 
wurde vom jetzigen — Jobann Motyka in Zofſen 
im Jahre 1875 auf der Domäne Cbotowin in Böhmen be⸗ 
garxündet und allmählich zur jetzigen Höhe herangezüchtet. In 

Cbhotowin fand er eine Mutterherde Hoſchtitzer Abſtammung, 
en beſtehend aus kräftigen Figuren der Züchtun des Hofrathes von 
Dedonicz. In Folge N er Preiſe für edle Wollen 
wurde 1875 die Zuchtrichtung auf Fleiſch ein ⸗ 
geſchlagen durch Benutzung von Southdown⸗ 
% öcken aus Beruc- Böhmen. Erſtes Kreuzungs⸗Produkt 
entſprach den artungen, während die zweite Generation ſchon 
Rückſchläge in kleine — — aufzuweiſen hatte. In Folge deſſen 
wurde auf die Merino⸗Southdown im Jahre 1877 Keltſchauer 
Böcke (¼ Cotswold⸗Blut) verwendet, und zwar mit brillantem 
Erfolg: große Figuren, kräftig gebaut, früh⸗ 
* reif und mit guter Ila Kamm wolle, jedoch ohne 
* Lüften! — Wegen Letzterem und um die Thiere noch früh⸗ 
. reifer zu züchten und leicht auszumäſten, wurden im Jahre 
1877 und 1878 Lincolnſhire⸗ Original ⸗Vollblut⸗ 
Böcke angekauft und ſeit dieſer Zeit die Herde in ſich ge⸗ 
8 züchtet. Im Jahre 1881 übernahm Motyka die Pachtung des 
Gutes 30 ſſen, und führte bier die in Chotowen mit vielem 
N Geſchicke herangezüchtete Herde des nun ſchon „ungehörnten 
{ Merino⸗Kammwoll⸗Fleiſch⸗Schafes ein, welche 
En, bis zum heutigen Tage durch Zuchtwahl der beiten Thiere auf 
Be wirlliche Leiſtung ſtets verbeſſert worden tft. — Seit mehr als 9 
ren iſt kein einziger Fall von Drehkrankheit in der Herde mehr 
eobachtet worden. 


„ 


— Die beſte Verwerthung der Kartoffel als Futter: 
mittel. Bekanntlich iſt die Kartoffel ein in großen Mengen vor⸗ 
bandenes Futtermittel. Sie iſt ſehr reich an Stärkemehl, aber 
arm an Eiweiß und Fett. Da letztere beſonders wichtig für die 
Ernährung der Thiere ſind und man durch alleinige Kartoffel⸗ 
fütterung eine 1 7 Verſchwendung von Stärkemehl herbeiführen 
würde, iſt es höchſt wichtig, neben den Kartoffeln ein ſtickſtoff⸗ und 
fettreiches Futtermittel zu verabreichen. Die Kartoffeln werden 
am beſten für Schweine gedämpft oder gekocht und 
man ſetzt am zweckmäßigſten der täglichen Ration bis zu einem 
Pfund Fleiſchfuttermehl zu. Fleiſchfuttermehl hat ſich be⸗ 
kanntlich in den letzten Jahren neben Gerſte als beliebtes Schweine⸗ 


F de serudslefe Dermatol bögfiſch anllusionres Mis 

— Da e Dermatol (ba gallusſaure : 
muth) weides von der chemiſchen Fabrik „Farbwerke“ in Höchſt a. M. 
abrizirt wird, ſoll das widerlich riechende Jodoform erſetzen. Es 
oll gift frei fein, desinfizirend wirken und in beſonderer Weiſe 
ie Wunden austrocknen, ohne dieſelben zu reizen. 


erichte. 
(Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 
Poſen, 31. Dez. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 


W. 

Wochenbericht.] Wir hatten in der abgelaufenen Berichts⸗ 
u leichtes Froſtwetter, an einzelnen Tagen Schneefall. Die 
Winterſaaten haben durch den gefallenen Schnee wleder eine hin⸗ 
reichende Schutzdecke. Tie Getreidezufuhren waren im Allgemeinen 
nicht ſtark, jedoch größer als in der vorangegangenen Woche. Aus der 
—. — wurden größere Poſten von Roggen nach der Lauſitz und 
achſen verladen, die unſerem Platz entzogen wurden. Aus Weſt⸗ 
reußen und Polen waren die Bahnzufuhren ſchwach und be⸗ 
chränkten ſich lediglich auf Sommergetreide. Die Situation des 
dies wöchentlichen Geſchäftsverkehrs war entſchieden feſter und be⸗ 
ſtand namentlich für die beſſeren Qualitäten jeitens des Konſums 
wie auch von Verſendern beſſere Kaufluſt. Ein größerer Theil der 

— Bafudren wurde zu Spekulationszwecken 5 
eizen fand in feiner Waare bet hieſigen Mällern beſſeres 


N ur 2 er 3 9 " cl 
ſeelen ie nicht gemeldet hat, Ermittelungen nach demſelben ans 
en laſſen. 


und 
Sorten leichter verkaufen, 135—148 M. 
Roggen begegnete einer er Beachtung und erzielte auch 
etwas beſſere Preiſe, 120—125 M. 
Gerſte in guter Waare wenig offerirt und feſt, andere weniger 
beachtet, 120—150 M. 
afer behauptet ſich feſt im Preiſe, 125—135 M. 
rbſen waren heſſer verkäuflich, Futterwaare 130—136 M., 
Kochwaare 150 —160 M. 
Lupinen waren zu Verſandtzwecken gefragt, blaue 88 bis 
92 M., gelbe 97—102 M. 
cken kamen wenig in den Handel, 118—125 M. 1 
2% 3 15 ch m eizen holte beſonders in guter Quallität feſte Preiſe, 
Spiritus. Wenn auch in der abgelaufenen Berichtswoche 
keine Aenderung in den Preifen eintrat, jo ift die Tendenz des 
Marktes als durchaus feſt zu betrachten, weil für Rohwaare bei 
den billigen Preiſen immer ſtärkerer Abzug nach Mittel⸗ und Süd⸗ 
Deutſchland hervortritt, und die ab Bahnſtationen gelieferte Waare zur 
Weiterverladung nach erwähnten Gegenden ſchlanke Verwendung 


findet. Unſere Spritfabriken find gut beſchäftigt und bleiben für Rübdt fl 


die hier eintreffenden Zufuhren ſtete Käuferinnen. Der Brennerei⸗ 
betrieb ſteht bei Weitem dem vorjährigen nach. Produzenten ſind 
bei den billigen Preiſen im Verkauf zurückhaltend und verkaufen 
nur auf prompte Lieferung. 
chlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 48,10, (70er) 28,60 M. 

Berlin, 30. Dez. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Dis 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel ir 
ber Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Flebſch 
Bei ſtarker Zufuhr und ſchwacher Kaufluſt ſehr gedrücktes Geſchäft. 
Sämmtliche Gattungen Schweinefleiſch nachgebend, andere Preiſe 
behauptet. Wild und Geflügel: Zufuhr reichlſch in Hoch⸗ 
wild und Hafen, Rehe ſehr knapp und hoch bezahlt. Geſchäft ruhig, 
für zahmes Geflügel matt. Puten ſchwer verkäuflich. Ftiche: 
Mähige Zufuhr, ruhiger Markt. Preiſe befriedigend. Lebende 
Karpfen hoch bezablt. Butter und Käſe: matt. Butter-PBreife 
nachgebend. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Ruhiger 
Markt. Franz. Salat und Radieschen theurer. Weißkohl begehrt 
und höher. An guten Kochäpfeln iſt Mangel. 

Fleiſch. Rinsfleiſch ia 54 58, IIa 45 52, IIIa 38 44 IV. 32 
bis 36, Kalbfleiſch Ia 52-65 M., IIa 35-50, Hammelfletich Ia 
46 —52 lin 35 44, Schweinefleiich 50-57 N., Bakonier 45—47 M., 
Ruſſiſches 43—45 M., Serbiſches 45—47 M. v. 50 Kilo. 

Wild. Rothwild per ½ Kilo 0.30 —0,36 M., do. leichtes 41 
bis 45 Pf., Damwild per / Kilos 39—55 Pf., Rehwild Ia. per , 
Kilo 0,80 0,85 M., do. IIa per % Kilo 60-62 Pf., Kaninchen p. 
Stück — Pf., Hafen Ia. p. Stück 2,70—3,10 M., Ha — M. 

Wildgeflügel. Faſanenhähne 3,50 M., Faſanenhennen 
2,50 M. Waldſchnepfen — M., Auerhähne —— M., Birkwild 
—,— M., Krammetsvögel — M. p. Stück. 

Fiſch e. Hechte, p. 50 Kilogramm 51—64 M., do. große 40 
M., Sander —.— M., Barſche, klein —.— M., Karpfen, große 
101 M., bo. mittelgroße 93 Mark do. kleine 63—75 M., Schleie 
80 M., Blete 26—50 M., Aland 42—52 M., bunte Ztiche (Plötze) 
23—44 M., Aale, große, 110 M., do. mittelgroße 70 M., do. kleine 


50 e. Raape — M., Karauſchen — M., Noddow 40—47 N., 
Wels 38 Mark 
Butter. Ia. per 50 Kilo 106-112 M., Ile do. 100 —104 M. 


zeringere Hoſbutter 95 98 M., Landoutter 90—95 M., Galiz. 
— W., Margarine — M. 
Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 4,50 M., Prima 
kelſtencier mit 8 Proz. oder 2 Schock p. Kiſte Rabatt — N. 
Gemüſe. Kartoffeln, runde weiße per 50 Kilogr. 2,00 
per 50 Kilogramm 6,00 — 7,00 Maxk. Knob⸗ 
8 Mohrrüben per 50 Kilogramm 
5-10 Pf., 5 ianen per 
j Kilo 0,75—1,00 M., Porree, p. Schock 0,75—1,50 M., Spinat 
p. 7 00 — 2,00 M., Meerrettig, neuer, per Schock 12—18 M., 
Rochkohl per 50 Kilogr. 45 M., gig junge, hieſ. p. Schock 
1150 N., Junger Wirſingtobl, p. 50 Kilo 7—7,50 M, Sellerie, 
p. a A * 1 l pro 50 Kilo 33,50 M., Grünkohl, 
p. 7½ Kilo 60— g 
Obſt. Aepfel, Borsdorfer p. 30 Kg. 12—15 M., Kochbirnen 
p. 35 Kilo 10—11 M., Weintrauben, fpantiche in Sextos ca. 20 Kilo 
netto 25—35 M., Zitronen, Meſſina 300 Stück 1315 M. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 3). Dez. Mittags 1,12 Meter 
= „ 31. = Morgens 110 = 
3. = Mittags 108 = 


Nachfolgende neu erſchienene Werke 


= = 


arom. a.) Gr. N 
ingen bet der Redaktion zur Beſprechung ein. Wir verzeichnen | Stationen. nachd. Meeresuiv Win d. Wetter. elf 
bier vorläufig die Titel und 1 uns eventuelle Beſprechung redn: in um. | Grad | 
ür ſpäter vor. 7 f 
Eruſt, Bom Rhein bis zum Kanal. Erinnerungen aus dem . 787 S A bedegt 2 . h 
Feldzuge 1870/71. Broch. 1,50 M., kart. 180 M. (Max Baben⸗ Chriſtianſund 761 OSO * -0 3 
ante, Vngantenblut, 2 It. (ileim Srierih, Selig) Sachen e 8 bedeckt | -2# 
uerbach, Dramatiſche Eindrücke. (Gottaiche Buchhandlung, | Sm | 7 * 5 5 „ 
Stuttgart.) Petersburg | 754 ONO 2 Schnee —10 
Sand yon Sobeitit, Rohr im Winde. Novelle. (M. Baben- | Moskau 764 S 1 beiter | -7 © 
a a CorfDueenit, 2 88 5 Regen 8 
Sms reg nn nee von Güntersloh. Erzählung. Cherbourg. 758 S8 Aſwoltenlos * | 
U, Fred mann, Die Hetckenroſe. Roman. (Rofendaum u. Hatt, a lea 3 
erlin. 5 | | 
Fürft Bismarck und das deutſche Volk. Zur Erinnerung an 8 I 18 A bedeckt 9158 
den Sommer 1892 von Adolf Graf von Weſtarv. Mit einem Neufahrw 756 SS 1 Schne ) = 
Bildniß NN Se nen ei dem Sommer 1892 in Photo: | Memel 7855 S Abedeckt 18 4 | 
ravüre. H. Beck, nchen. . I 
ge 5 x ambrun 9 poesies. (Paris, Calmann Levy, Meünſter . 1 57 Zen 1 a > 
„Rue Auber. be - 7 
Kempner, Novellen. 2 Bde. (Stuhrſche Buchhandlung, Berlin, Karlsruhe. 758 NO 2 bedeckt 7 
Ubenttehlenb. Üh 92.2 30. (Bei. Dimmters . Diet | Zu 
Oe de „ee e Chemnitz 7¹8 WSW 2 Schnee „ 2 3 
Sffisier- Falbenbub auf das Jahr 1893. (Gebr. Häring. Pin. 70 MM „ eee 
8 Breslau . | 756 SW 1Schnee 23 
0 fr Ile d' Aix 760 D 2 wolkenlos — 4 
W 30. % | 754 D en | * 
Celegraphiſche Nachrichten. Drleſt 756 ONO bedeckt 3 


Saarbrücken, 31. Dez. Heute ſtreiken über fünfzehn⸗ 
tauſend Bergleute, mehr als die Hälfte der Belegſchaft. Der 
Oberpräſident Naſſe und das Landrathsamt ließen an allen 
Gruben Polizeiverordnungen anſchlagen. Auf Grube „Ma 
bach“ fanden grobe Exceſſe der Streikenden gegen die An⸗ 
fahrenden ſtatt. 


Berlin, 31. Dez. Amtlich ſind bis zum 31. d. Mts. 
Mittags 4 neuerdings vorgekommene Cholera⸗Erkrankungen in 
Altona gemeldet. 3 dave iefe 
wird bis zum 31. d. M. 1 


ankung gemeldet. 


geringeren 


tödtlich. Aus Hamburg . 


Er 


Biorſe zu Poſen. 
Set Dez. . Börſenberlcht.] 
ritus Gekündigt —,— L. Regulirungspreſs (50er) —.— 
(oer) —.—. (Loko oe Faß) (50er) 42.— (Mer) 28 v0. 75 
golen 31. Dez. [Privat⸗Berich 09 Wetter: Froſt. 
iritus matter. Loko ohne Faß (#0er) 48,--, (70er) 28,50 


Börſen⸗Telegramme. 

Berlin, 31. Dezember. (Zeiear. Agentur B. Heimann, Velen 
ot. v. at“ 30 

Weizen ſtill | Spiritus befeſtigend 
do. Dezember 151 — 151 --| 70er loko ohne Faß 31 30 31 10 
do. April⸗Mal 154 501164 — 70er Dez.⸗Jan. 20 86] 50 10 
70er jan ebr. 30 3 | 30 19 
Roggen matt \ 70er April-Mat 31 70 81 60 
do. Dezember 135 — 134 50] 70er Mai⸗Juni 32 — 31 9) 
do. April⸗Mal 136 135 77 70er Juni⸗Juli 32 50 32 40 
auer 50er loko ohne Faß 50 90 50 4) 

do. Dez.⸗Jan. 49 75 50 10 


afer 
do. April⸗Mal 50 10 50 60 5 Dezember 143 501141 50 
Kündigung in Roggen 1650 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 20 900 Str., (50er) — 000 Ltr. 


Berlin, 31. Dezember. Schluft⸗Kurſe. 20 639 

Weizen pr. Dezember .. 151 50 151 50 

do. ril⸗ Mai . . 154 50 154 75 

Roggen pr. Dezember .. 185 50 134 25 

do. a er . 196 — 136 — 

Spiritus. (Nach amtlichen Notiru ngen Nat . 30 

do. 70er loło . 1 39 51 10 

do. 70er Dez.⸗Jan. { 90 40 90 3) 

d0. 70er Jan.⸗Febtrt 80 30 30 10 

do. 70er Horti-Mat. , . . 31 70 31 60 

do. 70er Mat-Runt. . . . 32 10 32 — 

do. ger Juni⸗Jull. 32 69 32 50 

do. 50er ako 8 50 90 50 40 
Not. v.80 930 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 86 20 86 80 Poln. 5% Pfobrf. 63 30 63 60 
Konſolld. 4, Anl. 106 751106 80] do. Liqufd.⸗Pfbrf. 62 10 62 40 
d — 9% Ungar. 4% Goldt. 96 20 96 25 


o. 34% „ 100 — 9 
50 371 Pfandbrf. 101 70.101 8 J], do. 5% Papierr. 84 80 — — 
o. 84°), do. 96 60 96 6. Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8 165 60/168 40 
Bol. Nentenbrieſe 102 80102 6. 


Lombarden 5 7 60.37 50 
Bol. Prov.⸗Oblig. 95 60 85 50] Disk. Kommandit s 174 90.175 — 
Oeſterr. Banknoten 168 80 
Ruß ee u 75 1 70 e ee 
un. Banknoten ) w 
Ra Bodk. Pfdbr. 98 90 ai | 
Oppr. Südb. G. S. A 66 221 50224 50 


f 

109 2) Dortm. St.⸗Pr. L. A. 54 10] 55 — 
54 750Helſenkirch. Kohlen 127 101130 — 
45 25 npweagt, Steinſalz 33 80 33 50 
91 40 Ultimo: 

76 30 (It Mittelm E. St. A 103 201108 10 
95 80 Schwetzer gene 113 91113 40 
do zw Ortent. Anl. 63 40 63 80 Warſch Wiener 197 — 190 90 
Rum. 4° Anl. 189 82 70 82 75 Berl. Handelsgeſell 132 30138 - 
Serbiſche R. 1885. 76 40 75 30 Deutſche Baaf⸗ Ak. 152 59 75 
Türk. ¼ font. Anl. 21 20 21 25 Königs- u. Lauraß 91 60 91 25 
Itskonto⸗Komman. 175 20175 10 Bochumer Gußſtahl 117 40/118 3) 


Poſ. Suxitfgbr. B. M. 83 50 83 
1 Kredit 165 90, Diskonto⸗Kommandit 175 25 


Matnz Lud wighfdte 109 25 
Mariend Mlaw.dto 54 60 
Griechiſch % oldr. 46 — 
Nerteuer Rente 91 40 

exikaner A. 1890. 76 20 
Ruſſagkonſelnl 1880 95 60 


85 e 


achbörſe 
Ruſſiſche Noten 202 50. 


Stettin, 31. Dezember (Jelear Agentur B. Heimann, ofen.) 
v. 30. Kat 


— — 


x 30 
Weizen feſter Spiritus unveränd. 

do. Dezember 150 50110 50 per 70 M. Aba 29 50 29 50 

do. April⸗ Mat 153 — 152 50, Dezember „ 29 — 29 — 
1 feſter ril⸗Mal 30 75 30 75 
do. Dezember 129 50.129 50 Petroleum 5) 
do. April⸗Mal 133 23132 50 do. per loko 9 80 9 80 j 
Rübdl ruhig { 
do. Dezember 50 25 70 25 5 
do. April⸗ Mai 50 50 50 KO | | 


*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 
— . . ä MH— 
Wetterbericht vom 30. Dezbr., 8 Uhr Morgens 


— 


) Nachm., Nachts zeitweiſe Schnee. ) Reif. ) Nebel. 


